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Halle 8 Januar
Der ſüdafrikaniſche Krieg wird nach übereinſtimmender Anſchauung

zorausſichtlich die Entſcheidung über die Weltherrſchaft Eng
lands bringen von ſeinem Ausgange wird es abhängen ob Britannien
noch weiter die erſte Kolonialmacht bilden oder den freventlich herauf
heſchworenen Krieg im ſchwarzen Erdtheile mit den Verluſten eines großen
heiles ſeines Kolonialbeſitzes zu bezahlen haben wird Englands großer

Gang durch die Weltgeſchichte beginnt erſt mit der Königin Eliſabeth
nter welcher die innere Einheit vollendet und eine Ueberſeepolitik eröffnet

ward welcher alle folgenden Regierungen drei Jahrhunderte hindurch bis
auf den heutigen Tag treu geblieben ſind Dieſe Politik hat England
zu Erben der Spanier Portugieſen und Holländer gemacht und ihr die

errſchaft über alle Meere gebracht ſie hat ihm ſeit der Eroberung
ndiens durch die britiſch oſtindiſche Kompagnie ungezählte Reichthümer

nd eine weltgebietende Machtſtellung eingetragen Die von allen Rück
ſichten und jedem Gewiſſensſkrupel befreite Energie mit welcher die ge

eckten Ziele verfolgt wurden haben zuſammen mit anderen nationalen
Eigenſchaften namentlich einer ausgeſprochenen Handelsbegabung und
inem gewiſſen organiſatoriſchen Geſchicke zu ſtaunenswerthen Erfolgen

geführt Seine Hauptſtärke liegt aber in dem indiſchen Beſitz und
England könnte den größten Theil ſeiner übrigen Kolonien verlieren
eine Weltſtellung würde dadurch nicht vernichtet ſein Reichthum Glanz
und Macht bliebe unerſchüttert ſo lange es nur noch Jndien beherrſcht
aus dem ihm alle ſeine großen Kräfte quellen

Gerade in Jndien aber iſt am meiſten geſündigt worden und eines
Tages ſtraft ſich jede Sünde wenn auch Gottes Mühlen noch ſo langſam
mahlen Jn kaum faßbarer Verblendung hat die gegenwärtige engliſche
Regierung Jndien gegenüber gehandelt Zwar hatte ſie eine hundert
jährige Sündenerbſchaft übernommen und daß über bie unterjochten Jndier

verhängte Ausfaugeſyſtem ließ von jeher alles hinter ſich was
orientalifche Miß wirthſchaft und Despotie irgendwo gefehlt Die
Schilderung würde ganze Bücher füllen aber zur prinzipiellen Kenn
zeichnung wollen wir kurz nur das eine erwähnen daß in dem von
70 Millionen bewohnten Bengalen die Hindus nicht weniger als 60 Proz
ihres Bruttoeinkommens an die britiſchen Steuerpächter abführen müſſen
Wie milde erſcheint dem gegenüber das gerade von England ſo viel ver
läſterte Verwaltungsprinzip der Türkei Jndeſſen die Hauptmaſſe der
indiſchen Bevölkerung iſt von einer unendlichen Geduld und Beſcheiden

heit in ſeiner Lebensführung Jhre grauſame Ausbeutung hätte die
britiſche Herrſchaft niemals ernſtlich gefährdet wenn man ihre
religiöſen Gefühle ſorgfältig geſchont und bei großen Epidemien
oder Mißernten dem genügſamen Hindu auch nur ein klein wenig bei
geſprungen wäre Die letzten furchtbaren Landesplagen der
Hungersnoth und Peſt ſind noch in friſcher Erinnerung eine
beſſere Verwaltung hätte ihnen vorbeugen oder ſie doch auf ein
geringeres Maß herunterdrücken können aber nichts iſt geſchehen Die
Inder und mit ihnen die ganze ſtaunende Welt mußten es erleben daß

die erſten Hilfsſpenden aus Rußland und anderen Staaten kamen
während man in England die Taſchen zugeknöpft hielt oder ſie nur
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zögernd und unzureichend öffnete und was ſchließlich gegeben wurde

ward nicht einmal ſchnell vertheilt ſondern man ließ erſt Hunderttauſende
verhungern Ebenſo war die ſtaatliche Bekämpfung der Peſt ungenügend

und die ſanitätspolizeilichen Maßregeln wurden ungeſchickt dabei unter
dauernder Mißachtung der heiligen Religionsgebräuche ausgeführt Was
Wunder daß ein derartiges Vorgehen der Verwaltung den Haß der
Mißhandelten gegen die Unterdrücker wachgerufen hat Seit jener Zeit
brechen in den verſchiedenſten Theilen des Reiches Unruhen aus Wetter

leuchten einer allgemeinen Gährung welche zur Revolution werden
muß wenn ſie eine Organiſation findet

Die Londoner Regierung will die Gefahr nicht ſehen oder will wenigſtens

die Welt nicht wiſſen laſſen daß man ſie ſieht bei den letzten par
lamentariſchen Verhandkungen ging man über die indiſchen Zuſtände
mit einigen nichtsſagenden Phraſen hinweg Dabei ſollte man jenſeits
des Kanals gedenken daß in dem ganzen ungeheuren Reiche nur circa
70000 europäiſche Soldaten ſtehen während auf die eingeborenen
Truppen kein unbedingter Verlaß iſt und es ſteht außer Frage daß
ſie bei einer Erhebung ihrer Volksgenoſſen ſich auf deren Seite ſtellen und

durch ihre gute Bewaffnung und Kriegskenntniß ihren bisherigen Herren
unendlichen Schaden zufügen können Jm Ausland weiß man das alles

ſehr wohl und daher ſind die Blicke der Gegner Englands ſeit geraumer
Zeit auf Jndien gerichtet wo England am allerſchwerſten getroffen werden

könnte Planmäßig geht Nußland darauf aus um Jndien ein eiſernes
Netz zu ſpannen Es baut Eiſenbahnen welche lediglich den ſtrategiſchen
Zweck haben Truppenmaſſen mit der größten Schnelligkeit an die indiſche

Grenze zu werfen und eben noch hat eine Probemobiliſirung ſtatt
gefunden Wenn jetzt der Krieg in Südafrika fehlſchlägt dann geht es
um Englands Ehre und Macht um ſeinen Reichthum und ſeine Zukunft

um Jndien

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Januar Hofnachrichten Geſtern Vormittag
unternahm der Kaifer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten
hatte eine Beſprechung im Auswärtigen Amt und begab ſich dann nach
der Voßſtraße 1 um eine Probe der zur Ausſtellung nach Paris be
ſtimmten Soldatenfiguren in Augenſchein zu nehmen Jm Schloß hörte
er ſodann die Vorträge des Chefs des Generalſtabes Generals Grafen
v Schlieffen des Chefs des Militärkabinets Generals v Hahnke und des
Oberſtallmeiſters Grafen v Wedel

Prinz Heinrich von Preußen wird auf ſeiner Rückreiſe nach
Deutſchland von Singapore aus wo er vor einigen Tagen eingetroffen
iſt und das Kommando über das oſtaſiatiſche Geſchwader niedergelegt hat
in Saigon an der Küſte von Cochinchina einen Beſuch abſtatten Der
Londoner Daily Chronicle commentirt dieſen Beſuch in folgender Weiſe
Es ſcheint uns als handle es ſich um ein Flottenabkommen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland den fernen Oſten betreffend
Prinz Heinrich welcher vom Prinzen Waldemar von Dänemark begleitet
wird wird ungefähr am 15 d M in Saigon erwartet Es wird ein
offizieller Empfang anberaumt werden Für die Feſtlichkeiten welche zu

z Ehren des dentſchen Prinzen ſtattfinden werden ſind drei Tage in Aus
ſicht genommen worden Dieſelben Ehren welche man aus Anlaß des
Beſuches des jetzigen Zaren vor nunmehr neun Jahren demſelben dar
brachte werden auch dem Bruder Kaiſer Wilhelms erwieſen werden Da
der Prinz kurz vorher den ruſſiſchen Kommandeur in Wladiwoſtok be
ſuchte ſo dürfte ſeinem jetzigen Zuſammentreffen mit dem franzöſiſchen
Bevollmächtigten Monſieur M Doumer in Saigon eine erhöhte Be
deutung beizumeſſen ſein
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Ueber Reiſedispoſitionen des Kaiſers wird aus Kiel
gemeldet Auf der kaiſerlichen Yacht Hohenzollern werden die
nothwendigen Renovirungsarbeiten ſehr eifrig gefördert Das Schiff ſoll
bereits im März zu Probefahrten in See gehen da das Kaiſerpaar
wie verlautet bereits im April die geplante Reiſe nach Rom antreten
wird Jm Anſchluſſe daran ſei eine Orientreiſe geplant deren Ziel
diesmal Egypten wäre

Fürſt Herbert Bismarck traf am Sonnabend mit Familie
und Dienerſchaft aus Friedrichsruh in Berlin ein wo er die Winterſaiſon
1900 verleben wird Der Fürſt kam vor dem Weihnachtsfeſt in die Haupt
ſtadt und miethete perſönlich von der verw Frau Rittergutsbeſitzer Bogt
aus Schleſien welche Eigenthümerin des Grundſtücks Nr 2 in der
Großen Querallee iſt einer ſtillen mit den Zelten parallel laufenden
hinter Krolls Etabliſſement gelegenen Straße das Parterre Geſchoß Fürſt
Herbert Bismarck und ſeine Gemahlin geb Hoyos werden wie verlautet
größere Geſellſchaften geben Die drei Kinder ſind die ſiebenjährige
Komteſſe Hannah die vierjährige Komteſſe Goldela und der kleine am
25 September 1897 zu Schönhauſen geborene Graf Otto

Dem Reichstage iſt geſtern der Geſetzentwurf betreffend die
Patentanwälte zugegangen Von denjenigen Perſonen die in die
Liſte der Patentanwälte eingetragen ſein wollen wird der Nachweis ihrer
techniſchen Befähigung und gewiſſer Rechtskenntniſſe verlangt Das Geſetz
ſoll wenn möglich ſchon am 1 April d J in Kraft geſetzt werden Die
bisherigen ſelbſtändigen Patentanwälte ſollen alsdann auch ohne die vor
geſchriebenen Prüfungen beſtanden zu haben in die Liſte aufgenommen
werden wenn ſie wenigſtens ſchon 2 Jahre Patentanwälte waren und
ihre Geſchäftsführung und ihr ſonſtiges Verhalten makellos war

Zur Angelegenheit der Beſchlagnahme deutſcher
Dampfer durch engliſche Kriegsſchiffe liegt nur die eine Meldung aus
Aden vor daß die Engländer auf die weitere Durchſuchung des Dampfers
General in Aden verzichten ihn alſo freigaben und daß dieſer ſeine

Reiſe in den nächſten Tagen fortſetzen werde Mit andern Worten
heißt das offenbar Die Engländer haben nichts auf dem Dampfer ge
funden was ſie beim beſten Willen als Kriegscontrebande bezeichnen
können und ſie müſſen ihn daher freilaſſen Weitere thatſächliche Meldungen
liegen bisher Richt vor Man erwartet aber an Berliner amtlicher Stelle
die engliſche Antwort auf die deutſche Beſchwerde jeden Augenblick und
man iſt erſtaunt daß es ſo lange dauert bis man in London per Kabel
aus Durban erfährt daß auch der Dampfer Bundesrath nichts ent
hält was nach der weitgehenden engliſchen Auffaſſung als Kriegscontre
bande anzuſehen wäre Es herrſcht in Berlin an allen Stellen eine
Stimmung die ſich etwa in die Worte kleiden ließe Nun aber ſchnell
es iſt wirklich hohe Zeit daß die engliſche Regierung die Mißgriffe ihrer
Marinebehörde gutmacht

Die preußiſche Regierung will es nicht zugeben daß ſie
durch die Beförderung von Landräthen die wegen ihrer Kanalgegner
ſchaft zur Dispoſition geſtellt worden waren zu Regierungsräthen die
konſervativen Parteien zu verſöhnen ſuche und eine Politik der Sammet
handſchuhe treibe Die Verſetzung der betreffenden Beamten in den einſt
weiligen Ruheſtand ſei erfolgt weil man nach ihrer Stellungnahme zur
Kanalvorlage eine wirkſame Vertretung der Regierungspolitik nicht mehr
erwarten durfte Um völlig klar zu ſtellen daß es ſich dabei nicht um
einen disziplinaren Strafakt handelt enthält das Disziplinargeſetz die Be
ſtimmung daß die in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzten Beamten bei
der Beſetzung ſolcher Stellen für welche ſie befähigt ſind vorzugsweiſe
berückſichtigt werden ſollen Demnach entſpricht es nur den geſetzlichen
Beſtimmungen wenn die betreffenden Herren ſo bald als möglich in
andere Aemter eingeſtellt werden

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung veröffentlicht ein
Londoner Telegramm nach welchem die durch die deutſchen Zeitungen
gegangene Nachricht über Lieferungen von Kriegsmaterial der
Firma Krupp an England von abſolut unzweifelhafter dem Kriegs
amt ſehr naheſtehender Seite als jeglicher Begründung entbehrend
bezeichnet wird Der Geſammtbedarf an Geſchützen und Munition für
Südafrika werde von privaten und ſtaatlichen Fabriken in England gedeckt
Die engliſche Regierung habe überhaupt ſeit Jahrzehnten der Firma Krupp
keinerlei Beſtellung in Auftrag gegeben
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Verwirrte Füäden
Aus dem Amerikaniſchen von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als das Mädchen ſich entfernt hatte blieb Hill noch eine

Weile grübelnd ſitzen Die Sache fing an ſich zu kompliziren
und zwar wie der junge Detektiv ſich ſagte zu Ungunſten
Holman Blacks deſſen ganzes Gebahren etwas zu Auffälliges
Myſteriöſes an ſich trug um nicht allerhand Vermuthungen
Raum zu geben Ohne Zweifel wußte er mehr vou dem ver
ſchwundenen Mädchen als er zugeſtanden hatte ſeine anſchei
nende Gleichgültigkeit war unr Maske um die Beamten zu

Reäuſchen und von der richtigen Fährte abzulenken Nach dem
J usruf der Gräfin de Mirac den Fanny erlauſcht zu urtheilen
mußte Black ſeine Couſine in ſein Geheimniß eingeweiht haben
aus welchem Grunde er dies aber gethan war Hill unerklärlich
Er hatte die ſchöne Wittwe ſeit jenem Ballabend nicht wieder
geſehen damals jedoch ſofort erkannt daß ſie eine ſtille Neigung
für ihren Vetter hegte trotzdem dieſelbe nicht erwidert zu werden
ſchien Es war ein Verhältniß eigener Art in welchem die beiden
zu einander ſtanden ſo eigen daß Hill Luſt empfand es näher zu
ergründen Dazu bedurfte es freilich Zutritt zu der Gräfin zu er
langen aber für einen findigen Kopf war das nicht ſchwer Durch
einen Zufall hatte er erfahren daß die Dame eine beſondere Vor
liebe für alterthümliches Porzellan beſitze Er vorgte ſich da
her einen derartigen antiken Gegenſtand von einem Freunde
und begab ſich damit in die Wohnung der Gräfin Die Dienerin
wies ihn anfangs mit dem Bemerken ab ihre Herrin ſei nicht
wohl als er aber die koſtbare Platte zur Anſicht hereinſchickte
wurde er gleich darauf in den Salon beſchieden Als er der
ſchönen Frau entgegentrat bemerkte er ſofort die Veränderung
die in ihr vorgegangen war ſie ſah um Jahre gealtert aus
und der frühere ſtrahlende Glanz ihrer Augen war gänzlich
geſchwunden Sie hielt einen ſoeben beendeten Brief in der
Hand den ſie raſch in ein offenes Buch legte dieſes zuklappte

und ſich zu Hill wandte Sie haben mir da eine ſchöne
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Antiquität gebracht ſagte ſie die Platte betrachtend
ſtammt ſie her und was ſoll ſie koſten

Die erſte Frage unbeantwortet laſſend nannte Hill einen
fabelhaften Preis Das iſt mir zu theuer äußerte ſie
bedauernd Soviel Geld gebe ich für dergleichen nicht aus

Sie ſtand ſchon im Begriff ihm die Platte zurückzugeben
als die Dienerin ihr den Beſuch einer Dame meldete die im
Nebenzimmer ſichtbar wurde

Ah das trifft ſich gut nickte die Gräfin und den
Porzellanteller mitnehmend ging ſie der Freundin entgegen
mit der ſie ſich nach einigen begrüßenden Worten in die Be
trachtung der Platte vertiefte Dieſen günſtigen Augenblick
benutzte Hill um unbemerkt das neben ihm auf dem Tiſch
liegende Buch aufzuſchlagen und haſtig den darin befindlichen
Brief zu überfliegen Er war an eine Dame gerichtet beſprach
zuerſt eine Toilettenangelegenheit und ging dann zu folgendem
Hill lebhaft intereſſirenden Paſſus über Du haſt mich um
Nachricht über meinen Vetter Holman gebeten Nun ich
treffe ihn gelegentlich er ſieht gut aus iſt aber der ernſteſte
zurückhaltendſte Menſch geworden den ich je geſehen Was
gewiſſe Hoffnungen anbelangt von denen ich zuweilen mit
Dir geſprochen ſo habe ich dieſelben aufgeben müſſen denn
Holman hat etwas gethan was

Jn dieſem Augenblick regte es ſich im Nebenzimmer wodurch
Hill ſich veranlaßt ſah das Buch ſchleunigſt zuzuwerfen Wie
fatal gerade an der wichtigſten Stelle abbrechen zu müſſen
Die Gräfin trat wieder ein und ihm die Platte zurückgebend
ſagte ſie in nachläſſigem Ton

Wenn Sie die Hälfte der von Jhnen genannten Summe
verlangen ſo will ich es mir überlegen

Verzeihung gnädige Frau entgegnete Hill ich kann nicht
einen Pfennig von meinem Preis abgehen Uebrigens wenn
Sie das ſchöne Stück nicht kaufen thut es vielleicht Herr Hol
man Black der ein wahres Künſtlerauge für ſolche Dinge hat

Sie ſtutzte runzelte die Stirn und ſchien etwas erwidern

Wo zu wollen beſann ſich jedoch und mit einem gleichgültigen
Verkaufen Sie es an wen Sie wollen entließ ſie ihn

Nur wenig befriedigt von dieſem Gang ſuchte Hill ſeinen
Kollegen Wilſon auf den er mehrere Tage nicht geſehen hatte
Er fand ihn in höchſt verdrießlicher Stimmung Dieſe Smith
machen uns was zu ſchaffen brummte er ſchlüpfen immer
wieder durch wie die Aale Wir ſuchen ſie dort oben im
Norden und die Kerle ſitzen am Ende ganz gemüthlich hier in
London und machen ſich über unſere Blindheit luſtig

Und ich weiß auch einen der uns für Narren hält be
merkte Hill

Wen meinen Sie
Dieſen Holman Black
Den fuhr Wilſon erſtaunt auf Wollen Sie ihn etwa

das Verſchwinden jenes Mädchens verantwortlich machen
Hill zuckte die Achſeln Nachweiſen kann ich ihm nichts

aber ſeit ſeine Couſine von einem Verbrechen geſprochen in
das ihre Familie hineingezogen worden ſei traue ich ihm nicht
mehr ſo recht

Hm hm murmelte Wilſon ſich nachdenklich das Kinn
ſtreichelnd ich möchte wirklich wiſſen in welchem verborgenen
Winkel das Mädchen ſteckt dem wir ſo vergeblich nachforſchen

Und wie als Antwort auf ſeinen Wunſch trat ein Beamter
ein der ihm einen Brief überreichte Wilſon öffnete das
Schreiben und las

Ah das iſt ſeltſam rief er als er geendet
Sie ſelbſt

Hill griff nach dem Blatt deſſen Jnhalt lautete Der
todte Körper eines Mädchens welches auf Jhre Beſchreibung
paßt wurde hente früh aus der Themſe gezogen Dem An
ſchein nach ſchon einige Zeit gelegen Haben an die Haupt
ſtation telegraphirt Wünſchen Sie die Leiche vor ihrer Ver
bringung nach der Morgue zu ſehen ſo kommen Sie gefl
ohne Verzug hierher

Mit einer gewiſſen Erregung ſprang Hill auf

für

Da leſen

Kommen
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Der ſogenannte Sylveſterſcherz des Vorwärts der

Jahrhundertgruß des Zaren hat die Sächſ Arbeiterztg gegen
das ſozialdemokratiſche Centralorgan gewaltig in Harniſch gebracht Der
Sächſ Arbeiterztg iſt nämlich das Mißgeſchick widerfahren den Sylveſter

ſcherz des Vorwärts ernſt zu nehmen Deshalb wettert jetzt das ſächſiſche
Bruderorgan über den xrecht thörichten Streich des Centralorgans

indem es u A ſchreibt Um als Scherz gelten zu können fehlte der Ver
öffentlichung das Weſentliche nämlich Scherz und Witz Ein bloßes Ge
flunker das nicht über das Maß der Wahrſcheinlichkeit hinanusgeht iſt
noch lange kein Scherz Der Vorwärts wird durch dieſen witzloſen
Streich nur bewirken daß künftig wenn er wieder einmal in die Lage
kommt ein wirkliches geheimes Aktenſtück zu veröffentlichen alle Welt zu
nächſt die Zuverläſſigkeit der Geſchichte bezweifeln wird Um die Bruder
organe in Zukunft vor ähnlichen Blamagen zu behüten wird ſo
bemerkt dazu die Münchener Allg dem Ecentralorgan nichts
Anderes übrig bleiben als daß es ſie durch Expreßbriefe über die wahre
Natur ſeiner Aktenſtücke aufklärt

Ein kugelſicherer Militärrock wurde wieder einmal dem
Königlichen Kriegsminiſterium in Berlin zur Begutachtung und
eventuellen Einführung bei den preußiſchen Truppen vorgelegt Die an
gebliche Kugelſicherheit beſteht in einem Panzer der aus fünf unbekannten
Materialien beſteht und zwiſchen Stoff und Futter eingelegt werden ſollte
Erfinder iſt der Schneidermeiſter E Weiſe in Gerag den die Lorbeeren
des Kollegen Dowe wahrſcheinlich nicht ſchlafen ließen Es iſt ihm jedoch
nach Prüfung des eingeſandten Modells durch das Miniſterium der Be
ſcheid geworden daß für den nebenbei bemerkt acht Kilogramm ſchweren
Panzer ein Bedürfniß nicht vorliege und daß deshalb das Modell zurück
erfolge Der biedere Meiſter hat den Muth nicht ſinken laſſen er arbeitet
an ſeiner Erfindung weiter und wird ſie demnächſt dem engliſchen Kriegs
miniſter einſenden

Von der dentſchen Gruppe der inter parlamentariſchen
Union werden Kundgebungen gegen den Transvaalkrieg zuerſt in
Berlin und dann in ganz Deutſchland in großem Umfange veranſtaltet
werden Die Kundgebungen ſollen bezwecken die deutſche Regierung
zufzufordern unter Aufrechterhaltung ihrer Neutralität den Regierungen
beider ſtreitenden Völker ihrer Vermittlung anzubieten

Frankreich
Paris 7 Januar Der Köln Ztg wird von hier gemeldet

Die ſchweren Schädigungen die nicht blos dem Handel ſondern
Auch der amtlichen Welt aus der durch England verfügten Unter
bindung des telegraphiſchen Verkehrs mit Transvaal und
dem Oranjefreiſtaat erwachſen machen ſich nahezu in allen
europäiſchen Staaten immer fühlbarer Neuerdings hat in Bezug
hierauf die ruſſiſche Regierung an die Kabinette die amtliche
Rundfrage gerichtet ob nach ihrer Anſicht die An haltung und Zu
rückweiſung aller nicht nur privaten ſondern auch amtlichen
Depeſchen nach und von den genannten beiden Republiken
mit den Beſtimmungen des in Petersburg 1895 von den
Mächten abgeſchloſſenen internationalen Telegraphen Ab
kommens vereinbar ſei Nach Anſicht der ruſſiſchen Regierung würde
bezüglich der amtlichen Depeſchen vor allem die Anwendung des Artikels 7
dieſes Abkommens und Nr 46 des 1896 in Budapeſt revidirten Regle
ments in Frage kommen

Déroulède wollte an die ſpaniſche Grenze geſchafft werden die
Regierung weigerte ſich jedoch ihn Frankreich der ganzen Länge nach
durchziehen zu laſſen Jn Brüſſel erklärte er Ausfragern er bleibe in
Belgien nicht weil es dreyfuſiſch geſinnt ſei Er äußerte die eitle Be
ſorgniß er werde wie er ſich elegant ausdrückte vom Kaiſer von
Deutſchland verhaftet werden wenn er ſich über deutſches Gebiet nach
Baſel und von dort nach Genua begebe um ſich nach Barcelona ein
zuſchiffen Uebrigens erklärte er ſicher zu ſein daß er die Strafzeit nicht
im Auslande verbringen werde bis zum Schluſſe der Weltausſtellung
wolle er ſich ruhig verhalten um ihren Erfolg nicht zu gefährden doch
vor Ablauf des Jahres werde er im Elyſéepalaſt und deſſen gegenwärtiger
Bewohner an ſeiner Stelle in der Verbannung ſein Guérin wurde
eſtern nach Mitternacht an den Zug gebracht der ihn nach dem Gefängnißlairvaux führte einige Dutzend ine Anhänger hatten Zutritt zum

Bahnſteig gefunden und riefen beim Zugabgang Hoch Guérin Tod
den Juden

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 7 Januar Auf dem Kriegsſchauplatz ſcheinen wichtigere
Ereigniſſe bevorzuſtehen Die Anſicht daß General Buller um ſich
einen guten Abgang von der Scene zu ſichern noch vor der Ankunft
des neuen Generaliſſimus einen Schlag gegen die Buren zu
führen gedenke findet Beſtätigung Vielleicht hat der General
bereits den Vormarſch begonnen Vermuthlich wird er zunächſt die Buren
ſtellungen ſüdlich vom Tugela öſtlich und weſtlich von der Eiſenbahn
linie angreifen und dort möglicherweiſe kleinere Erfolge erzielen die aller
dings ohne Einfluß auf die Durchführung ſeiner eigentlichen Aufgabe der
Vertreibung der Feinde vom Nordufer des Fluſſes und des Entſatzes von
Ladyſmith ſein würden Minder wahrſcheinlich iſt es daß General
Buller einen Frontalangriff an allen Stellen unternehmen wird Die
Erfahrungen die er am 15 December bei Colenſo mit einem ſolchen machte
können ihn kaum zu einer Wiederholung veranlaſſen Läßt er ſich doch
dazu verleiten ſo kann ſeine militäriſche Laufbahn zu einem unrühmlichen
Ende kommen Deun wenn Buller auch mehr als 30000 Mann und
66 Geſchütze zu ſeiner Verfügung hat ſo ſtehen ihm doch ungefähr
20000 Buren gegenüber die in den vortrefflich verſchanzten und an ſich
günſtigen Stellungen nördlich vom Fluß ſehr wohl im Stande ſind ſich
der vorrückenden Engländer zu erwehren und ihnen den Uebergang über
den Fluß zu verlegen Gelingt es den Buren den Bullerſchen Truppen
eine Niederlage gleich derjenigen am 15 December beizubringen ſo könnte
Lord Roberts bei ſeinem Eintreffen auf dem Kriegsſchauplatze keine geeig

Sie drängte er wir wollen gleich hingehen und wenn es die
Geſuchte ſein ſollte

So wird die kleine Geſellſchaft die Herr Black heute
Abend giebt eine unliebſame Störung erfahren fiel nun
Wilſon grimmig ein

Sie hatten bald das Ziel erreicht Jn einem abgeſonderten
Raum des Polizeibureaus lag der mit einem Tuch verhüllte
Körper der Ertrunkenen Ein Beamter führte die beiden
Herren herein

Schade ſagte er das Tuch zurückſchlagend daß die
Geſichtszüge nicht beſſer erhalten ſind

O das hat nichts zu ſagen bemerkte Hill auf das
röthlichblonde Haar deutend das in ſchweren Maſſen herab
hing An dem Haar können wir ſehen daß es nicht die von
uns Geſuchte iſt

Er wollte Wilſon mit fortziehen doch dieſer ſtand noch
immer das Mädchen betrachtend

Schlank mager mit weißem Teint und dunklen Augen
murmelte er vor ſich Wirklich ein Jammer daß das Geſicht
faſt unkenntlich geworden

Zweifeln Sie etwa noch unterbrach ihn Hill ungeduldig
Fanny ſprach doch ausdrücklich von dem ſchwarzen Haar

jenes Mädchens während dieſes hier Er hielt plötzlich
inne und prallte entſetzt zurück Großer Gott das iſt ja

Nun was haben Sie denn Hill fragte Wilſon ver
wundert

Der junge Detektiv fuhr ſich mit der Hand über die Stirn
Jch könnte darauf ſchwören ſagte er mit unterdrückter

Bewegung dies iſt das Mädchen mit dem Herr Black vor
kurzem ſo angelegentlich auf der Straße geſprochen hat

Woran wollen Sie das erkennen fragte Wilſon un
gläubig

An ihrem Kleide Und damit entnahm er ſeinem Notiz
buch das Stückchen Zeug das er damals von dem Kaſten
abgenommen und ſorgfälttig verwahrt hatte Es paßt in Farbe
und Muſter genau zu dem Stoff den die Todte trug

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
neten Streitkräfte mehr zur Jnangriffnahme ſeiner Aufgabe finden Jeden
falls können wir uns auf Nachrichten von bedeutſamen Vorgängen im
Oſten gefaßt machen wie die Buren vermuthlich bald die Genugthuung
haben werden daß Oberſt Baden Powell der in dem belagerten
Mafeking den Oberbefehl führt ſich ihnen ergiebt Minder klar
erſcheint aber die Lage um Colesberg Es ſcheint dort ein ſcharfer
Kampf im Gange zu ſein zu dem General French ſeine ganze
Streitmacht aufgeboten hat Fällt Colesberg in ſeine Hand ſo hat
er ſich damit keinen großen Nutzen verſchafft denn es wird jetzt die ſehr
einleuchtende Vermuthung laut die Buren beabſichtigen ihre Ver
theidigungslinie über den Oranjefluß zurückzulegen weil ſie
einen Angriff des Lord Roberts auf den Freiſtaat gewärtigen zu müſſen
glauben Liegt dies wirklich in ihrer Abſicht ſo werden ſie nach ihrer
Art keinen Schritt zurückgehen ohne den Gegner nach Möglichkeit zu
ſchwächen Das war die Burentaktik gegenüber dem Lord Methuen demſie am 23 und 25 November die Siche von Belmont und Graspan

gönnten um ihm am 28 November in dem härteſten Kampf in den
Annalen des britiſchen Heeres am Modder ſchwere Verluſte beizubringen
und ihn am 11 December bei Maggersfontein aufs Haupt zu ſchlagen
Jn derſelben Weiſe ſcheinen die Buren dem General French das Heran
ſiegen geſtatten zu wollen um ihn an der richtigen Stelle und im ge
gebenen Augenblick um ſo entſchiedener zu treffen

Auf bevorſtehende Ereigniſſe von Bedeutung weiſen folgende Meldungen
vom öſtlichen Schauplatz hin Ein Telegramm des Generals White aus
Ladyſmith vom 6 d Mts Vormittags 9 Uhr meldet Der Feind griff
heute früh 25 Uhr Cäſars Camp mit erheblicher Streitmacht an
und wurde überall zurückgeſchlagen Das Gefecht dauert fort Cäſars
Camp iſt ein Hügel ſüdweſtlich von Ladyſmith wo White einer ſeiner
hauptſächlichſten Stellungen hat Nach einer Depeſche der Blätter aus
Durban von geſtern Nachmittag haben die Buren Freitag am ſpäten
Abend einen Angriff auf Ladyſmith unternommen der zurückgeſchlagen
wurde und am Sonnabend früh die Beſchießung wieder begonnen Eine
Depeſche aus dem Lager von Frere von geſtern meldet Seit Tages
anbruch iſt ein ſtarkes Bombardement auf Ladyſmith im Gange
Die Stellungen der Buren ſind von den Engländern genau erkundet und
die Marinegeſchütze zerſtören die Verſchanzungen

Die Preß Aſſociation meldet Lord Salisbury habe ſich geſtern
längere Zeit im Auswärtigen Amt aufgehalten der Attorney General
Webſter und der Solicitor General Finlay hätten mit ihm dort konferirt
Es hätten dem Vernehmen nach wichtige Punkte des internatio
nalen Rechts zur Berathung geſtanden die durch die Beſchlagnahme
deutſcher Schiffe aufgeworfen worden ſeien Geſtern Nachmittag
habe auch der portugieſiſche Geſandte auf dem Auswärtigen Amt vor
geſprochen

Aus Brüſſel wird berichtet Der Staatsprokurator erſchien
geſtern Vormittag bei der Jndépendance belge um auf Veranlaſſung
der hieſigen engliſchen Geſandtſchaft Ermittelungen über die Her
kunft der von dem genannten Blatte über Chamberlain veröffentlichten
Dokumente anzuſtellen was jedoch reſultatlos blieb Jn einigen Tagen
wird die Jndépendance mit ihren Veröffentlichungen fortfahren

Aus der Amgebung
Trotha 6 Januar Der hieſige Kriegerverein wählte in

ſeiner heutigen Generalverſammlung folgende Herren zu Vorſtandsmit
gliedern Vadbeſitzer Frönicke und Kaufmann Büchner als Vorſitzende
Hauptlehrer Daniel und Steuererheber Frönicke als Schriftführer
Gaſtwirth Brömme als Kaſſirer und Leutnant Nagel als Rendant Es
wurde ſodann noch beſchloſſen die Kaiſergeburtstagsfeier in dieſem Jahre
in größerem Stile zu begehen

Eisleben 6 Januar Hundeſperre Jagdergebniß
Am 3 d Mts wurde in Lochwitz ein Schäferhund getödtet bei welchem
Tollwuth konſtatirt wurde Aus dieſem Grunde wurde über die Ort
ſchaften Lochwitz Heiligenthal und Helmsdorf eine Hundeſperre auf die
Dauer von 3 Monaten angeordnet Bei der geſtrigen kleinen Jagd
auf der Hederslebener Flur wurden von 15 Schützen 47 Haſen zur
Strecke gebracht

Hettſtedt 6 Januar Schwerer Unfall Jn das hieſige
Knappſchaftskrankenhaus wurde vorgeſtern Abend per Wagen der Häuer
Peter Filz aus Walbeck eingeliefert Derſelbe hatte ſich vorgeſtern Nach
mittag bei ſeiner Arbeit im Eduard Schacht ſchwere Verletzungen im Geſicht
an der Bruſt und den Händen zugezogen Auch einen Bruch des linken
Schlüſſelbeins hat der Bedauernswerthe davongetragen Ueber die Urſache
des Unfalles iſt man noch im Unklaren da der Verletzte bis jetzt noch
keine Auskunft darüber ertheilen konnte

Ahlsdorf 6 Januar Unfall Geſtern Nachmittag erlitt die
ſiebenjährige Tochter des Bergmanns Hädicke von hier einen recht be
dauerlichen Unfall Dieſelbe fiel auf der Straße derart in eine abgebrochene
Glasflaſche daß ſie am rechten Vorderarm eine tiefe Schnittwunde erlitt
wobei auch die Sehnen durchtrennt wurden Auf ärztlichen Rath wurde
die Kleine nach Halle in die Klinik gebracht

pf Unterwiederſtedt 8 Januar Zerriſſen Als geſtern
Nachmittag der Kirchendiener die Thurmuhr aufzog zerriß plötzlich die
Leine des großen Gewichtes das ungefähr einen Centner wiegt Die
Wucht des 5 Meter tiefen Falles war eine ſo ſtarke daß das Gewicht die
Decke des Vorraumes der Kirche ſchlank durchſchlug und noch 5 Flieſen
des Fußbodens zerſchmetterte

Wansleben 7 Januar Ein ſchweres Verbrechen ſcheint
heute Morgen hier verübt zu ſein Gegen 8 Uhr brannte ein am Wege
nach Dornſtedt gelegener Strohdiemen des Herrn Wittig von hier
nieder Bei näherer Unterſuchung wurde die Leiche einer Frauensperſon
und unweit des Diemens eine große Blutlache aufgefunden ſo daß an
genommen werden muß daß die Verſtorbene ermordet iſt Weitere Nach

Oho da haben wir eine recht nette Entdeckung gemacht
bemerkte Wilſon Eine Frage ſoll er mir jedenfalls beaunt
worten und zwar wer diejenige iſt die hier kalt und ſtarr
vor uns liegt ein Opfer fremden Verrathes oder eigener Ver
zweiflung

Wohl das erſtere meinte nun der danebenſtehende Beamte
auf die Verletzungen deutend die am Kopf und an den Armen
ſichtbar waren und mit einem ſchwereu Gegenſtand beigebracht
ſein mußten

Ein brutaler Mord alſo äußerte Wilſon einen mitleidigen
Blick auf das arme junge Geſchöpf werfend das auf ſo grau
ſame Weiſe ums Leben gebracht worden war Wer ihn auch
begangen hat und ſtände er noch ſo hoch ſoll dafür büßen

Mit dieſen Worten verließ er den Raum und Hill folgte
ihm ſich im Stillen wundernd daß ſein erfahrener Kollege
ſich in dieſem Falle ſo gründlich irren konnte Er verlieh
dieſem Befremden auch bald Ausdruck

Wie dem auch ſei Wilſon begann er eins ſteht feſt
dieſes Mädchen iſt nicht dasjenige das aus dem Hauſe Herrn
Blacks verſchwand

Jch bin deſſen nicht ſo gewiß war die lakoniſche Antwort
Wieſo Glauben Sie etwa Fanny habe uns eine falſche

Beſchreibung gegeben
Wilſon lächelte nur ſtill vor ſich hin und an einen der

Bureauſchalter tretend bat er den Beamten ihm das gedruckte
Signalement zu reichen das er Wilſon zur Orientirung eines
von ihm geſuchten Mädchens an die verſchiedenen Polizeiſtationen
vertheilt hatte Es lautete Umſchau halten nach dem Körper
eines jungen Mädchens ſchlank gut gebaut aber mager mit
weißem Teint und goldblondem Haar von beſonderer Schönheit
Wenn gefunden mich ſofort zu benachrichtigen

Wilſon
Das verſtehe ich nicht bemerkte Hill kopfſchüttelnd

Wilſon zwinkerte beluſtigt mit den Augen
Wenn Sie das nächſte Mal ein Zimmer inſpiziren lieber

Freund ſagte er ſchlau lächelnd in dem ſich etwas Beſonderes

9 Januar Nr 6 2 7

forſchungen des Gendarmerie Wachtmeiſters führten zur Entdeckung der
Spur eines Mannes der wohl der Mörder geweſen iſt Die Unterſuchung
dauert noch an

Nanmburg 6 Januar Starrkrampf Serum Unfall
Am 6 December v J erkrankte ein Kutſchpferd einer hieſigen Brauerei
an Starrkrampf Das Pferd wurde ſofort in einen Hängegurt geſtellt und
da es ein werthvolles Thier war wurde das Starrkrampf Serum Tetanus
Antitoxin jede Einſpritzung koſtet 830 Mk aus Höchſt a M ſofort
telegraphiſch beſtellt und nach Ankunft dem Thiere unter die Haut ge
ſprißt Schon nach mehreren Tagen war der Krampf der Kaumuskeln
Trismus ſo weit gehoben daß das Thier den Speichel verſchlucken

konnte und er nicht mehr in Strähnen aus dem Maule lief Futter und
Getränk wurden nach und nach immer beſſer aufgenommen auch wurde
das ſonſt ganz ſteife Pferd immer beweglicher Am 28 December wurde
das Pferd aus dem Hängegurt San mehrere Tage ausgeführt und
geht jetzt wie früher wieder im Wagen ohne daß von der überſtandenen
Krankheit etwas zu bemerken iſt Außer einer einleitenden Behandlung
bevor das Serum eintraf hat keine mediziniſche Behandlung mehr ſtatt
gefunden Erfahrungsgemäß ſtarben bevor dies Mittel erfunden war
etwa 80 85 Proz der von jener Krankheit befallenen Thiere Zu gutem
Erfolge iſt es nöthig daß die Einſpritzung gleich im Anfange der Krank
heit geſchieht auch iſt dabei eine gute diätiſche Pflege unerläßlich
Auf dem Wendenplane vergnügte ſich ein größerer Knabe mit Stelzen
laufen Dabei ergriff er die eine Stelze und ſchwang ſie mehrmals um
den Kopf traf aber dabei einen andern etwa ſiebenjährigen Jungen Lamb
ſo vor den Kopf daß der Getroffene deſſen ſich alsbald ein Mitglied der
Sanitätskolonne annahm noch am Abend ohne Beſinnung war erſt
ſpäter kehrte dieſe zurück

W Freyburg 7 Januar Unfall Der beim Kadettenhaus Bau
in Naumburg beſchäftigte Maurer Ernſt Kuppe von hier das
Unglück 2 Stock hoch vom Gerüſt zu ſtürzen ſo daß er ſich dabei den
rechten Arm ausfiel und am Kopfe Beſchädigungen erlitt

Niefzmitz a d 6 Januar Schwerer Unfall Der Land
wirth Richard Veit von hier hatte heute Morgen in Freyburg ein Pferd
beſchlagen laſſen Als er nun das Thier nach Hauſe ritt erſchreckte das
ſelbe angeblich vor einem aufſpringenden Haſen wobei es ſeinen Reiter
nach vorn abſetzte Unglücklicherweiſe erhielt V von dem Pferde noch
einen Schlag ins Geſicht wodurch er einen Bruch des Unterkiefers ſowie
ſchwere Quetſchwunden im Geſicht erlitt
Behandlung
Halleſchen Klinik überwieſen

8 Staßzfurt 7 Januar Gemeindehaus Einweihung Das
dem hieſigen Bergfiskus gehörige bisher unbewohnte und jetzt für Zwecke
der Johanniskirchengemeinde derſelben überlaſſene Haus auf dem Luiſen
platz wurde heute entſprechendem Ausbau durch den Generalnach

ſuperintendenten Vieregge aus Magdeburg feierlich eingeweiht und ſeiner
Beſtimmung übergeben

h

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 9 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Definitive Anſtellung von Beamten und Schaffung einer Gehalts
ſkala für dieſelben

2 Prüfung der Reviſionsberechnung über die Erweiterungsbauten der e
Gasanſtalt I

3 Kanaliſirung und Umpflaſterung des Kuttelhofes

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer Sitzung am Sonn
abend einen Antrag auf anderweite Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe

Bisher kam es vor daß Beamte bei Verſetzungen inder Beamten

V begab ſich ſofort in ärztliche
Da jedoch die Verletzungen ſehr ſchwere ſind wurde er der

höhere Gehaltsklaſſen dadurch geſchädigt wurden daß ſie Jahre hindurch
in der höheren Gehaltsklaſſe weniger Gehalt bezogen als ſie bei ihrem
Verbleiben in der niederen Klaſſe erhalten hätten Um dieſe Härte zu be
ſeitigen ſoll die Beſoldung einiger Beamten anderweit geregelt werden
Weiter wurde der Haushaltsplan der öffentlichen Straßenbeleuchtung und 9
des Stadttheaters feſtgeſetzt und die Mittel zur Anſchaffung eines Hydranten
für das Rittergut Beeſen bewilligt

bewilligung von 1000 Mk einverſtanden Hierauf erklärte ſich die Kom
miſſion mit dem Magiſtratsantrage auf Abänderung des Beſchluſſes vom
8 Juli 1899 die Anweiſung der Mittel für den Exerzierplatz betr ein
verſtanden Zum Erwerb von 18 qm Land von dem Grundſtück
Taubenſtraße 26 werden pro qm 60 Mk bewilligt
beantragt die Erbanung einer neuen Schule im Süden und zwar an der
Ecke Merſeburgerſtraße Friedenſtraße zu genehmigen Die Baukommiſſion
hält den von dem Magiſtrate ausgewählten Bauplatz für einen Schulbau
für zu werthvoll und ſchlägt vor die Schule weſtlich des Südfriedhofes

Der Magiſtrat

Der Magiſtrat beantragt für Waſſer
zum Abrammen von Pflaſterungen 1200 Mk nachzubewilligen auf Vor
ſchlag der Baukommiſſion erklärt ſich die Finanzkommiſſion mit der Nach

zu errichten womit ſich die Finanzkommiſſion einverſtanden erklärt Die
Schule ſoll ebenſo wie eine zu gleicher Zeit im öſtlichen Bebauungsplan
zu errichtende eine zwölfklaſſige werden wobei aber auf die Moglichkeit
ſpäterer Erweiterungen Bedacht genommen wird

StadtTheater Das Volksſtück Die Herren Söhne gelangt
am Dienstag zur 3 Aufführung im Farben Abonnement 80 gelb
Für Mittwoch iſt die Oper Carmen anzgeſetzt Dieſe Vorſtellung iſt
entgegen der Veröffentlichung im Wochenſpielplan außer Farben Abonnent
doch haben Beamtenbillets Giltigkeit

h

ereignet haben ſoll und finden da einen Kamm mit goldblonden
Haaren darin ſo ſeien Sie überzeugt daß Jhre Fannys genau
wiſſen was ſie ſagen wenn ſie behaupten das Mädchen das
den Kamm benutzt habe beſitze ſchwarzes Haar

5 Kapitel
Herr Black iſt noch bei Tiſch mein Herr er hat Geſell

ſchaft erklärte der Diener der am Abend desſelben Tages
den beiden Detektivs die Thür öffnete Wollen Sie daß
ich ihn herausrufe

Nein wehrte Wilſon ab wir haben Zeit zu warten
bis ſeine Gäſte fort ſind Zeigen Sie uns nur ein Zimmer
wo wir bleiben können

Bereitwillig geleitete der Diener ſie in ein ſchmales ab
ſehr wohnlich eingerichtetes Gemach zu ebener Erde Jck
werde dem gnädigen Herrn doch mittheilen daß Sie hje
ſind bemerkte er ſich mit einer h entfernend

Es ſoll mich wundern ob Herrn Black das Eſſen nöch
ſchmecken wird wenn er unſere Anweſenheit erfährt äußerte
Hill der ſich neben ſeinem älteren Kollegen behaglich in einem
Lehnſtuhl ausgeſtreckt hatte Vielleicht läßt er ſogar ſeine
Freunde im Stich und kommt gleich hierher

Das bezweifle ich warf Wilſon ein Soweit ich ihn
zu beurtheilen vermag iſt er ein Mann von großer Selbſt
beherrſchung und Kaltblütigkeit er wird nicht mit einem
Muskel ſeines Geſichtes verrathen wie er die unliebſame Störung
aufnimmt

Während ſie noch darüber ſprachen trat der Diener wieder
ein Herr Black läßt ſich Jhnen empfehlen meine Herren
ſagte er ein Brett mit Gläſern und Wein auf den Tiſch
ſtellend Er bittet Sie es ſich behaglich zu machen und
ſobald er frei iſt wird er ſie aufſuchen Damit verſchwand
er geräuſchlos wie er gekommen

Fortſetzung folgt
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Nr 6 DienstagPerſonalnachrichten An der Oberrealſchule in Weißenfels iſt
der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr Elſte aus Halle vom 1 April 1900
ab zum Oberlehrer ernannt Der Poſtſekretär Götze in Halle a S
iſt zum Ober Poſtdirektionsſekretär und der Poſtaſſiſtent Billeb in

alle a S zum Ober Poſtaſſiſtenten ernannt
Thalia Theater Am Dienstag wird die Waffenübung von

Sylvane und Gascogne zum 1 Male wiederholt Mittwoch geht Buſch
und Neichenbach in Scene Dem für Donnerstag in Vorbereitung
befindlichen Doppel Gaſtſpiel der Königl Hofſchauſpielerin Clara
Rabitow vom Hof und National Theater in München und Ferdinand
Bonn vom Berliner Leſſing Theater wird von Seiten aller Kunſtfreunde
mit lebhafteſtem Intereſſe entgegengeſehen Zur Aufführung gelangt
Hermann Sudermanns dreiaktiges Schauſpiel Das Glück im Winkel
Billets für dieſes Doppel Gaſtſpiel ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des Thalia
Theaters erhältlich

Ein Walhallatheater Maskenball wird in dieſem Jahre
wieder ſtattfinden und zwar am Mittwoch den 14 Februar Dieſe
Nachricht wird namentlich von der jungen Lebewelt mit großer Freude
begrüßt werden

Saraſate Concert Als im Winter 1898 nach mehrijähriger
Pauſe der Geigerkönig Pablo de Saraſate wieder hier Einkehr hielt
vermochte der große Saal der Kaiſerſäle die Zahl der Zuhörer kaum zu
faſſen und jede Darbietung des Künſtlers fand begeiſterte Aufnahme Das
für den 15 d Mts in den Kaiſerſälen angeſagte Concert dürfte deshalb
die Muſikfreunde wieder in großer Zahl verſammeln Wer Saraſate iſt
das weiß die ganze gebildete Welt und deshalb erübrigt ſich eigentlich
jedes ſeinen Ruhm noch beſonders verkündende Wort Niemand kann ſich
dem Zauber entziehen den die Geige Saraſate s ein herrlicher
Stradivarius ausſtrömt Niemand auch wird andere als Gefühle der Be
wunderung empfinden wenn er dem wunderbaren Spiele des Meiſters
lauſchen darf Daß diesmal Berthe Marx Goldſchmidt den großen
Geiger wieder begleitet werden die Kunſtfreunde mit beſonderer Freude
vernehmen denn dieſe Künſtlerin iſt abgeſehen von ihrer Bedeutung als
Pianiſtin überhaupt ſo recht eigentlich das zweite Jch Saraſate s weil ſie
in ſeine künſtleriſche Eigenart ganz eingedrungen iſt und ſeinen muſi
kaliſchen Abſichten das feinſte Verſtändniß entgegenbringt

Aerztekammer Bei der im November v Js abgehaltenen Neu
wahl für die Aerztekammern der Provinz Sachſen für die Jahre 1900 bis
1902 ſind für den Regierungsbezirk Merſeburg gewählt zu Mitgliedern
Sanitätsrath Dr Fielitz zu Halle a Sanitätsrath Dr Vogel zu
Eisleben Dr Keil zu Torgau Regierungs und Medizinalrath Dr
Penkert zu Merſeburg Profeſſor Dr Seeligmüller zu Halle a
Hr Herzau und Dr Frick zu Halle a Sanitätsrath Dr Schreyer
zu Halle a S, Dr Böttger zu Helbra zu Stellvertretern Dr Ehr
hardt zu Landsberg Dr Hacker zu Tenuchern Sanitätsrath Dr von
Hake zu Wittenberg Dr Berthold zu Weißenfels Geheime Sanitäts
rath Dr Riſel zu Halle a Dr Schomburg zu Halle a Prof
Dr Fränkel zu Halle a Dr Max Gräfe zu Halle a S und
Dr Weiſe zu Salzmünde

Verein ehem 72er Am 21 Januar findet im Vereinslokal
Bork s Gaſtwirthſchaft eine Sitzung von Abgeordneten ehem 72 er ſtatt
um im Beiſein von Offizieren des Regiments über die Errichtung eines
Denkmals zu Ehren der im Feldzuge von 1870/71 gebliebenen Kanteraden
zu berathen Das Denkmal ſoll auf dem Schlachtfelde von Mars la tour
wo das Regiment ſtark gelitten hat errichtet werden Der Vorſitzende
richtet die Bitte an die Mitglieder in dieſer Sitzung zahlreich zu erſcheinen
um die von auswärts kommenden Kameraden zu begrüßen

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und Alterthums
Verein hat am Dienstag 9 Januar Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg
Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung
Deutſches Kriegsweſen im Mittelalter 2 Prof Cantor Eine neue

Mittheilung in der BaconShakeſpeare Frage 3 Dr Brode Litterariſche
Mittheilung

Frauenverein für Franenerwerb und Frauenbildung Am
12 Januar Abends 6 Uhr wird Frau Dr Henriette Goldſchmidt aus
Leipzig im großen Saale des Stadtmiſſionsgebäudes Weidenplan 4 einen
Vortrag über Ausgangspunkte und Zielpunkte der Frauen
frage halten Dieſer Vortrag wird der erſte einer Vortragsreihe ſein
welcher von dem Comité des Halleſchen Frauenvereins für Frauenerwerb
und Frauenbildung veranſtaltet wird um die Arbeit der Frauenbeſtrebungen
auch in unſerer Stadt bekannt zu machen Die Rednerin welche ſeit
1866 dem Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins angehört
hat ſich in ganz hervorragender Weiſe in der Fröbelfrage bekannt gemacht
ſie hat aber ihre Arbeit in Wort und Schrift auch in den Dienſt vieler
anderer Beſtrebungen der Frauenfrage geſtellt und ihrem bedeutenden
Nednertalent ſteht eine jahrzehntelange Erfahrung zur Seite

Kriegerverein Germanig zu Halle und Umgegeund Jn
der am Sonnabend im Gaſthof Zum Gambrinus abgehaltenen Haupt
Verſammlung wurden die ſeitherigen Vorſtandsmitglieder Bahnmeiſter
Steyer Tiſchlermeiſter Robert Preller Eiſenbahn Betriebsſekretäre
Krönert und Riepe Böttchermeiſter Haedecke Polizei Wachtmeiſter
Meyer Eiſenbahn Werkführer Wellhauſen und Maurerpolier Knöchel
wiedergewählt und Malermeiſter Ehrhardt in den Vergnügungsausſchuß
neu gewählt Gleichzeitig wurde die Betheiligung des Vereins an dem
am Vorabend des Geburtstages des Kaiſers in den Kaiſerſälen ſtatt
findenden Feſtkommerſe einſtimmig beſchloſſen

Schwurgericht Bei dem hieſigen Königl Landgericht beginnt
heute die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode Jn derſelben werden
folgende Sachen zur Verhandlung kommen am M JanuarNontag 8
Arbeiter Jnlins Gildemeiſter aus Klettwitz wegen Urkundenfälſchung
und Betrugs am Dienstag 9 Januar Schmied Alexander Paul zu
Halle wegen Urkundenfälſchung am Mittwoch 10 Januar Arbeiter
Friedrich Brandſtetter und Arbeiter Karl Wilhelm Gasquet aus Halle
wegen Raubes am Donnerstag 11 Januar Kaufmann Weiske
aus Halle wegen Urkundenfälſchung und Betrugs am Freitag 12 Januar
Charlotte Wilke aus Halle wegen Meineids am Sonnabend 13 Januar
Schloſſer Wilhelm Jonaball aus Langenbogen wegen Meineids

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Darmklatarrh 1 Magenkrebs 3 Lungenſchlag 1 Lungenentzündung 6
Altersſchwäche 3 ſeptiſcher Mandelentzündung 1 Herzmuskelentartung 1
Darmtuberkuloſe 1 Lungenödem 3 Herzſchlag 2 Verbrennung 1 Herz
aderverkalkung 1 Krämpfe 1 Atrophie 1 Herzfehler 1 Brechdurchfall 1
IJnfluenza 1 Lungenſchwindſucht 1 Lungenlähmung 1 Leberkrebs 1
Hirnhautentzündung 1 Abzehrung 1 Schlaganfall 1 Herzlähmung 3
Gebärmutterkrebs 1 Diphterie 1 Gefäßverkalkung 1 Nierenentzündung 1
Schwindſucht 1 Miliartuberkuloſe 1 Lungentuberkuloſe 1 Schrumpf
niere 1 Gehirnlähmung 1 Blutvergiftung 1 Bauchfellentzündung 1
Herzerkrankung 1 Zuſammen 50 Perſonen Darunter befinden ſich 5 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Der Fernſprechverkehr mit den Theilnehmern der Stadtfernſprech
einrichtung in Hildburghauſen iſt zugelaſſen Die Sprechgebühr be
trägt 1 Mk

Vorſicht mit Schufßzwaffen Trotz aller Warnungen ſcheint der
leichtfertige Umgang mit Schußwaffen an der Tagesordnung zu ſein
Geſtern Nachmittag hat ſich ans dem Grunde wieder ein ziemlich ſchwerer
Unfall ereignet Der 15jährige Hausdiener Emil Müller von hier
wollte einen Revolver reinigen den er für nicht geladen hielt Plötzlich
ging jedoch ein Schuß los und die Ladung drang dem Unvorſichtigen in
die linke Hand ſodaß dieſelbe ſchwer verletzt wurde Der Verletzte mußte
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Unfall Geſtern Abend erlitt das Dienſtmädchen Jda Schulz von
hier eine erhebliche Rißwunde am linken Mittelfinger indem ſie an einem
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Selbſtmordverſuch In einem Augenblicke geiſtiger Umnachtuug

brachte ſich geſtern Abend die 57 jährige Wittwe Anna W von hier zwei
ſchwere Schnittwunden bei und zwar am Halſe mit Oeffnung der Luft
röhre und am linken Vorderarme durch Zerſchneidung der Pulsader Als
der Sohn der Unglücklichen nach Hauſe kam fand er die Mutter in einer
großen Blutlache liegend vor Er veranlaßte ſoſort die Ueberführung der
Schwerverletzten in die Klinik

Waſſerrohrbruch Geſtern Nachmittag gegen Uhr fand vor
dem Grundſtück kl Ulrichſtraße 37 ein Waſſerrohrbruch ſtatt Da durch
Unterſpülung des Pflaſters an der Stelle der Fahrverkehr gefährdet war
mußte die Straße geſperrt werden

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr nach
Friedrichsplatz 9 gerufen wo in einer Wohnung ein Chriſtbaum in Brand
gerathen war Die Wehr konnte ſofort in das Depot zurückkehren da
das Feuer bereits vor ihrem Eintreffen beſeitigt war

Statiſtiſches Jm December 1899 ſind in der Stadt Halle
379 Kinder als geboren angemeldet 200 männlichen und 179 weiblichen
Geſchlechts darunter 60 uneheliche Geburten 15 männliche und 9 weibliche
von hieſigen 26 männliche und 10 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 335 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

z katyoliſcher Jumaoſagiſcher

259 gemüſchterDiſſident
Als verſtorben ſind angenſeldet 108 Perſonen männlichen und

111 weiblichen Geſchlechts 219 dazu 5 Todtgeburten 224
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 27 männlichen 23 weiblichen Geſchlechts

don 1 15 n 32555 11 106 10 v 2 211 15 1 1 xu 16 20 4 e 4 321830 8 u 3 n31 40 8 8z 41 50 1251 60 7 1361 70 e 12 oT71 80 68 19über 81 4unbekannt 1 S108 männlichen 111 weiblichen Gecſchlechts

178 waren evangeliſcher 14 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 26
Es waren 71 männliche 48 weibliche ledig 30 männliche

31 weibliche verheirathet 6 männliche 32 weibliche verwittwet 1 männ
liche weibliche geſchieden

Geboren wurden 379 Todesfälle waren 224 mithin 155 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 78 geſchloſſen

Selegramme und letzte Hachrichten
BVerlin 8 Januar Wolff s Bur Der Reichspoſtdampfer

Kanzler iſt mit dem in Hamburg geladenen Materialien des Rothen
Kreuzes fahrplanmäßig am 3 d Mts Nachts von Neapel nach Port
Said weiter geſahren
worden insbeſondere hatte auch zwiſchen dem Kapitän und dem engliſchen
Konſul kein Verkehr ſtattgefunden

Prag 8 Januar Meldung des Kl Ein im Kladnoer
Kohlenrevier ausgebrochener Brand wurde nachdem alle Löſchungsverſuche

erfolglos blieben dadurch gänzlich erſtickt daß mittels Bomben
Kohlenſäure in den Schacht eingeleitet wurde Alsbald breitete
ſich die Kohlenſäure über den ganzen Feuerherd aus und drang in alle
Fugen und Ritze und erſtickte die Flammen vollſtändig Es iſt auf
dieſe Art gelungen den Kohlenflötz zu retten

Paris 8 Januar Wolff s Bur Geſtern fand die alljährlich
wiederkehrende Wallfahrt der Freunde Gambetta s zu deſſen Denkmal
in Ville Avray ſtatt Der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau und
der Kriegsminiſter Gallifet hatten Vertreter entſandt Mehrere Redner
forderten zum Zuſammenſchluß und zur Eintracht auf die heute mehr als
je nöthig ſeien Es wurde eine Adreſſe an den Miniſterpräſidenten Wal
deck Rouſſeau angenommen in der dieſer zu ſeinem Werke der Ver
theidigung der Republik beglückwünſcht wird

London 8 Januar Wolff s Bur Daily News melden von
der Londoner Zollbehörde ſeien in dem Millwall Dock an Bord eines
Dampfers zwei große Geſchütze angehalten worden die in hölzerne Kiſten
verpackt und als Eiſenwaaren nach Chriſtiania konſignirt waren Es ſei

kürzlich zur Kenntniß des Kriegsamtes gelangt daß die Buren von
England aus mit Waffen und konſervpirten Lebens
nitteln unterſtützt würden die ſich an Bord eines im Londoner
Hafen liegenden Dampfers befänden Die Zollbehörde hätte am Freitag
an Bord des Dampfers 6 Maximgeſchütze entdeckt das Schiff ward
daraufhin am Dock feſtgehalten

London 8 Januar Wolff s Bur Die Blätter veröffentlichen
ein Telegramm aus dem Lager von Frere vom 6 d M Nachmittags
2 Uhr welches einen Angriff der ganzen Diviſion des Generals
Clery bei Colenſo meldet Um l Uhr begannen die engliſchen Feld
geſchüte das Centrum der Buren auf dem flachen Terrain zwiſchen dem
Hangwani Hügel und dem Fort Wylie zu beſchicßen um 51 Uhr rückten
unſere Truppen vor und gelangten bis zu einem ſehr nahe der Colenſo
Brücke gelegenen Punkte Die Laufgräben und Verſchanzungen wurden
von unſerer Artillerie heftig beſchoſſen

London 8 Januar Hirſch s Bur Ueber Lourenco Marques
wird aus Pretoria gemeldet Die Buren machten einen erfolgreichen
Angriff auf Kuruman die engliſche Garniſon mußte ſich nach
6öſtündigem Kampfe ergeben Die Buren nahmen 108 Mann und
12 Offiziere gefangoi darunter 70 bewaffnete Schwarze Die Buren er
beuteten eine große Menge Munition und Proviant Kuruman liegt
weſtlich von Vryburg

London 8 Januar Hirſch s Bur Das Kriegsamt veröffent
licht ein Telegramm Bullers vom 6 ds Ms daß die Buren Lady
ſmith ununterbrochen bombardiren und die Garniſon ſtark be
drängen

London 8 Januar Wolff s Bur Eine amtliche Depeſche des
Generals Buller vom 6 d M aus dem Lager von Frere beſagt ich er
hielt 1 Uhr Nachmittags von General White folgende Mittheilung datirt

Derſelbe war in Negapel in keiner Weiſe beläſtig

9 Januar Seite svon Süden Verſtärkungen erhielt dauern fort General White machte
4 Uhr 45 Min Nachmittags folgende Meldung Habe den Feind jetzt
zurückgeſchlagen werde aber noch von großen Maſſen umringt be
ſonders tm Süden neue Angriffe wahrſcheinlich

Lendon 8 Jannar Wolff s Bur General Buller telegraphir
aus dem Lager von Frere Erhielt folgende Depeſche von White vom
6 Januar 3 Uhr 15 Nachmittags Angriff erneut bin ſtark be
drängt Jch habe keine weitere Jnformation aber das Gerücht läuft
im Lager um daß General White um 5 Uhr Abends den Feind beſiegt
und 400 Gefangene gemacht habe Jch entſandte geſtern alle entbehrlichen
Truppen um eine Demonſtration bei Colenſo zu machen

London 8 Januar Wolff s Bur General French berichtet
vom 6 d Vier Compagnien des erſten Suffolk Regiments griffen
unter Befehl des Oberſt Waſton die Buren an die britiſchen Truppen
wurden zurückgeſchlagen 70 britiſche Soldaten darunter 7 Offiziere
wurden gefangen genommen

London j8 Januar Hirſch s Bur Privatdepeſchen berichten
daß die Angriffe des Generals French auf Colesberg geſcheitert
ſind Vom Suffolk Regiment ſind 63 Mann und 7 Offiziere ge
fangen genommen worden

London 8 Januar Wolff s Bur Ein Telegramm aus dem
Lager der Buren bei Modderriver vom 4 Januar meldet Geſtern
dachmittag nahmen die Engländer die Stellung der Buren eine volle

Stunde lang unter Feuer Vier Buren wurden verwundet darunter einer
ſchwer Während der Nacht wurde heftiges Feuer vernommen Jm
Lager der Engländer war augenſcheinlich falſcher Lärm gemacht worden

London 8 Januar Wolfſ s Bur Eine aus Prätoria vom
4 d M datirte Depeſche meldet die Engländer ſeien gezwungen
worden aus Dordrecht ſich zurückzuziehen Es ſeien acht Gefangene
gemacht worden Das Gefecht rings um Colesberg dauere fort wo
die Engländer einige Kopjes außerhalb der Stadt beſetzt halten Die
engliſchen Geſchoſſe ſchlügen in die Stadt ein Alle verwundeten
Offiziere und Mannſchaften von Dundee ſeien nach Prätoria zurück
gebracht

Durban 8 Januar Meldung des B Whites vor
geſtriger Verſuch ſüdwärts Luft zu machen iſt mißlungen Offenbar
ſuchte er durchzubrechen und erwartete einen gleichzeitigen Angriff Bullers
welchen er heliographiſch um dringende Hilfe bat weil er ſchwer bedrängt
werde Buller demonſtrirte gegen die Stellungen Jouberts vergeblich Das
Bombardement Ladyſmiths dauerte den ganzen Tag und die ganze Nacht
vom Freitag zum Sonnabend an

Capſtadt 8 Januar Meldung des L Schoeman ſchlug
am Donnerstag und Freitag alle Verſuche French s ſüdöſtlich durch
zubrechen ab und machte hundert Gefangene French s Stabschef und
zahlreiche Offiziere wurden verwundet French wurde ins Lager zurück
geworfen welches bombardirt wird

Standesaumt Halle
Eheſchliefzungen

6 Januar Der Schloſſer Maximilian Stolle und Elsbeth Scherf Gr
Brauhausſtraße 23 und Leipzigerſtraße 15 Der Elektrotechniker Joſeph
Abrarnowitz und Selma Dammer Leipzigerſtraße 13 und Alte Promenade 17

Der Eiſendreher Richard Reichmann und Anna Schrader An der
Univerſität 8 Der Arbeiter Karl Oehring und Anna Lauterhahn Sophien
ſtraße 3 und Blumenthalſtraße 12 Der Arbeiter Hermann Krummbiegel
und Auguſte Hoffmann Schloſſerſtraße 10 und Schloſſerſtraße 19 Der
Schloſſer Robert Heinrich und Bertha Zach Hirtenſtraße 17 und Saalberg 25

Der Schmied Wilhelm Tewes und Helene Hupe Bernhardyſtraße 2 und
Dieskauerſtraße 16 Der Schleifer Max Etzold und Anna Rader Mi
ſtraße 6 und Liebenauerſtraße 10 Der Schutzmann Max Selle und
Günther Frankfurt a/M und Forſterſtraße 39 Der Kaufmann
Döling und Marie Bauer Henriettenſtraße 8 und Krauſenſtraße 3

Geboren
6 Januar Dem Handarbeiter Karl Nicolai ein S Walther Thomaſ

ſtraße 38/39 Dem Maurer Paul Leißring ein S Crnſt Deſſauerſtraße
Dem Zuſchneider Max Marcus ein S Rüdiger Gr Ulrichſtraße 88

Dem Müller Auguſt Nitze ein S Karl Ludwigſtraße 22 Dem Han
arbeiter Paul Kloppe ein S Paul Schützenſtraße 8 Dem Keſſelſchmie
Auguſt Lehmann eine T Roſa Galgenberg Dem Eiſendreher Willi
Dietzel eine T Marie Saalberg 23 Dem Hilfshoboiſt Engen Greiner ein
S Erich Moltkeſtraße 1 Dem Maurer Robert Schröder ein S Franz
Liebenauerſtraße 166

Geſtorben
6 Januar Des Handarbeiter Heinrich Schiborowski Ehefrau Anna gebNeumann 74 Weingärten 50 Des Handelsmann Gottlob Heine che

frau Friederike geb Meinhardt 69 Charlottenſtraße 13 Der Rentner
Guſtav Zu i Ludwig Wuchererſtraße 38 Des Tiſchler Hermann

WaltherVPanſe S 9 Gottesackerſtraße 3 Der Fuhrherr Friedrich
Rieſe 61 Eliſabeth Krankenhaus Der penſ Bahnwärter Karl Langrock
64 Schützenſtraße 25 Des Schuhmachermeiſter Emil Kluge Ehefrau
Anna geb Steinhof 27 Gr Wallſtraße 20 Marie Stumpf geb Ganſer
61 Moritzzwinger 2 Des Arbeiter Otto Chriſtian S todtgeb Wein

T Kinderſtühſr
C W Ritter

Halle a
Leipzigerſtraße 90

Wer das Angenehme mit dem Nützlichen ver
binden will der gewöhne ſich an regelmäßige Mund

ſpülungen mit Kosmin Der überaus angenehme
Wohlgeſchmack dieſes Mund und Zahnwaſſers
erfriſcht den geſammten Organismus des Mundes

während ſeine bekannte vorzügliche Wirkung die Zähne ſchön
und geſund erhält ſo lange dies
nur irgend möglich iſt Flacon
Mk 1,50 iſt in allen Drogerien
Parfümerien ſowie in den Apotheken
käuflich

I

Voransſichtliches Wetter am 9 Jannar 1900
Bei Oſtwind theils bedeckt theiis aufheiternd ohne weſent

eiſernen Treppengeländer hängen blieb Die Sch mußte kliniſche Hilfe
in Anſpruch nehmen
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vom 6 d M 11 Uhr Vormittags Die Angriffe des Feindes der
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et e ete
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deutlich versehen zum Verkanf ausgelegt

von Aeiderstoffen Leinen u ßaum
wollenwaaren Gardinen Stickereien

allerbilligsten eslpretsere

7 r
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